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Sommerkleider 2020 
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HORLÉ Lampertheim
Mode   ∙   Dessous   ∙   Living 

 Kaiserstraße19, zwischen Dom und Schillerplatz 
Großer kostenloser Parkplatz. 06206-2239 horle.de 

HOFMARKT FÜR GENIESSERHOFMARKT FÜR GENIESSER

Jeden Freitag von 14.30 bis 18.30 Uhr  
im Hof von Gemüsebau Back 

Lindenstr. 10  •  Lampertheim-Hofheim

Regional einkaufen in bester Qualität!

Wir bedanken uns für Ihr besonnenes undWir bedanken uns für Ihr besonnenes und
rücksichtsvolles Verhalten auf dem Markt.rücksichtsvolles Verhalten auf dem Markt.

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe liegen

(in Voll- oder Teilbeilage)
Prospekte folgender Firmen bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung

TV - HiFi - DVD - SAT - Elektrogeräte

PREUSS
68642 Bürstadt, Lorscherstrasse 19 (Industriegebiet Ost)
Tel: 06206/75790, Fax: 06206/79547 Info@radio-preuss.comGaststätte

Garten- & Natur-
freunde Bürstadt 

Wir sind persönlich 
für Sie da 
in unserer Geschäftsstelle in der Schützenstraße 50 
in Lampertheim stehen wir Ihnen gerne für Ihre 
Anliegen, Anfragen und Anregungen zur Verfügung. 

Wir bieten Ihnen Kartenverkauf für Veranstaltungen 
über TicketRegional, die Beratung bei gewerblichen 
Anzeigen oder die Aufnahme privater Anzeigen, 
Traueranzeigen oder Danksagungen 
sowie den Schlemmerblock bekommen Sie bei uns.

Selbstverständlich ist unsere Redaktion direkt
für Sie vor Ort ansprechbar.

Unsere Öffnungszeiten sind 
montags und donnerstags von 8.30 bis 17.00 Uhr
sowie dienstags, mittwochs und freitags
von 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Sie erreichen uns zudem telefonisch unter
06206 / 94 50-0 oder per E-Mail unter 
info@tip-verlag.de 

Weitere Kontaktdaten finden Sie zudem 
auf unserer Internetseite www.tip-verlag.de

Barankauf  Gold & Silber
SCHMUCK · MÜNZEN · BESTECK

ZAHNGOLD 
+ ALTGOLD
auch mit Zähnen

Agentur Hollerbach
Darmstädter Str. 74 · BIBLIS
Tel. 06245 - 75 84 rb.03sa12

LAMPERTHEIM – Kurzge-
schichten zum Thema „Heimat“ 
können packend sein, die Gefüh-
le mitreißend und nachdenklich 
machend nachwirken. Das alles 
können die Leser der Anthologie 
zum 3. Lampertheimer Schreib-
wettbewerb an sich selbst testen, 
eine Erfahrung, die sich lohnt. 37 
Autoren hatten vierzig Beiträge bis 
Ende Januar  beim Fachbereich 40 
Bildung, Kultur und Ehrenamt der 
Stadt Lampertheim eingereicht, 
die von einer kompetenten Jury 
als anonymisierte Texte bewer-
tet wurden. Das war eine Men-
ge Arbeit, wie Herausgeber Ro-
land Kirsch in seiner Ansprache 
bei der schlichten Feier zur Preis-
verleihung am Freitagnachmittag 
betonte. Mitglieder der Jury waren 
die Lehrer an der Elisabeth-Selbert-
Schule Sandra Oettrich und Jörg 
Arnold sowie Dr. Helmut Kaupe, 
lokaler Autor und ehemaliger Lei-
ter der Erich-Kästner-Schule. Ro-
land Kirsch, selbst Autor, fachli-
cher Begleiter des Schreibwettbe-
werbs wie auch der Jury und an 
der inhaltlichen Konzeption mit 
dem Fachbereich 40 seit dem ers-
ten Schreibwettbewerb vor vier Jah-
ren beteiligt, hat die Kurzgeschich-
tensammlung zusammengestellt. 
In den 29 veröffentlichten Kurzge-
schichten zeigt sich die eindrucks-
volle Vielfalt des Themas „Hei-
mat“ vom Krimi bis zur autobio-
grafischen Erzählung. Schlicht 
und kurz war die Preisverleihung 
im Sitzungssaal des Stadthauses 
wegen der Coronamaßnahmen 
diesmal gestaltet, die Gratulation 

kam ohne Händeschütteln aus und 
auch auf das Vorlesen der Gewin-
ner-Kurzgeschichten entfiel. Bür-
germeister Gottfried Störmer er-
öffnete die Preisverleihung mit 
einem Rückblick auf die erfolgrei-
che Geschichte des Lamperthei-
mer Schreibwettbewerbs. ENER-
GIERIED hatte sich zum dritten 
Mal für den Schreibwettbewerb en-
gagiert und die Preisgelder spen-
diert. ENERGIERIED-Geschäfts-
führer Frank Kaus hätte gerne die 
Schecks in einem anderen Rah-
men und im Beisein aller Autorin-

nen und Autoren mit einem herzli-
chen Händedruck überreicht, aber 
eine größere Veranstaltung und 
der persönliche Kontakt verbiete 
sich in dieser Coronazeit, bedau-
erte Kaus in seiner Rede. Seit der 
Pressekonferenz im September, 
als die Organisatoren unter Fe-
derführung von Rolf Hecher und 
Ludwig Baumgartner vom Fachbe-
reich 40 sowie Roland Kirsch und 
als Vertreter des Sponsors ENER-
GIERIED Geschäftsführer Frank 
Kaus das Thema „Heimat“ vor-
stellten, hat sich im Land vieles 

verändert. Auch das Motto „Hei-
mat“ sei in Zeiten der Corona-Pan-
demie „in ein völlig neues Licht 
gerückt“, erklärte Kaus ein seiner 
Rede, „Kontaktsperren und wo-
chenlange Reiseeinschränkungen 
sorgten dafür, dass viele Menschen 
die Heimat für sich neu entdeck-
ten und wahrnahmen, in welch 
wunderschönem Landstrich sie le-
ben“. Beeindruckt zeigte sich Kaus 
von der schriftstellerischen Um-
setzung des Mottos. Zum ersten 
Mal gab es einen Newcomer-Preis, 

„HEIMAT”: 3. Lampertheimer Schreibwettbewerb mit 37 Autoren und drei Hauptpreisen

1. Preis für „Ein Koffer voller
Erinnerungen“ von Annett Herzog

Bürgermeister Gottfried Störmer (rechts) mit ENERGIERIED-Geschäftsführer und Sponsor Frank Kaus (links) inmitten 
glücklicher Preisträgerinnen. Annett Herzog (Mitte) erhielt den 1. Preis für ihre autobiografische Erzählung. 

Foto: Hannelore Nowacki

Fortsetzung auf Seite 2

BENSHEIM – Ein Regenguss 
hatte auf dem Parkplatz einige 
Pfützen hinterlassen, aber recht-
zeitig zur Protest-Kundgebung ge-
gen die Verlagerung der Sprach-
heilabteilung von Bürstadt nach 
Heppenheim sorgte die Sonne für 
eine heitere Grundstimmung. Zu-

versicht war zu spüren, dass die 
Bemühungen der letzten Wochen 
doch noch Erfolg haben werden 
und die Politiker in der Kreistags-
sitzung der Verlagerung nicht zu-
stimmen oder zumindest die Ent-
scheidung noch einmal vertagt 
wird. Gut eine Stunde vor der ent-

scheidenden Kreistagssitzung in 
der Weststadthalle hatten sich El-
tern mit ihren Kindern, Lehrkräf-
te der Sprachheilabteilung in der 
Schillerschule und ihre Kollegen 
der Grundschule auf dem Park-
platz gegenüber der Weststadthal-
le verabredet, um dann mit ihren 

Plakaten, großen Transparenten 
und vielen bunten Luftballons über 
die Brücke zu laufen und an den 
Eingängen der Weststadthalle Po-
sition zu beziehen. „Der Landrat 
fällt den Baum, der über 25 Jahre 
gewachsen ist“, war auf weißem 

SPRACHHEILABTEILUNG: Demonstration für Verbleib in Bürstadt / Kreistag hat Verlagerung nach Heppenheim 
beschlossen

Bunter Protest von Eltern, Lehrkräften 
und Kindern 

Alle gemeinsam, Eltern, Kinder und Lehrkräfte, machten vor der Kreistagssitzung am Montag klar, dass die Sprachheilabteilung in der Bürstädter Schillerschule 
bleiben soll. � Foto: Hannelore Nowacki

Fortsetzung auf Seite 2

Angebote 10% - 24% billiger 02.07. -04.07.20

Metzgerei und Partyservice
BiblisChristian

Angebote vom 06.07. - 08.07.2020

eingelegte Kammsteaks 1 kg 8,90
Grillbratwurst Thüringer Art 17% 1 kg 9,90
Oberschal- + Partyschnitzel 13% 1 kg 9,90
Schweinelendenspieße  24% 1 kg 12,90
Hausmacher Schwartenmagen 10% 1 kg 9,90
Fleischwurst rot + weiß 12% 1 kg 7,90
Freitags ab 10 Uhr: gegrillte Haxen & Kartoffelsalat 

Hackfleisch gem. 10% Fett, super Qualität 12% 1 kg 8,90
gek. Kamm- & Stielrippchen 1 kg 9,90
grobe Bratwurst + Füllsel 12% 1 kg 7,90
Gelbwurst & -würstchen 21% 1 kg 9,90
Zwiebel-, Leber-, Fleischkäse  12% 1 kg 7,90 
Bürstädter Str. 11 · ☎ 06245-7707 · Fax -200858

Dauertiefpreis

Dauertiefpreis
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Evang. Kirche 
Bobstadt
BOBSTADT - Der Sommer kommt 
und für die Ferienzeit gibt es 
die Sommerkirche, die abwechselnd 
an unseren Predigtorten um 10.15 
Uhr gefeiert wird. Der Kirchenvor-
stand hat sich für den Neustart im 
Rahmen der Sommerkirche entschie-
den. Ab 5. Juli lädt auch die Bobstäd-
ter Kirche wieder zum Gottesdienst 
ein. Die strengen Auflagen wegen 
der Covid19-Gefährdung müssen 
eingehalten werden. Nach dem er-
arbeiteten Schutzkonzept können 
maximal 22 Personen teilnehmen.
Wir bitten darum, den Anweisungen 
(Maskenpflicht, Händedesinfektion, 
Abstand, Einhalten des Sitzplanes, 
nicht singen und leise sprechen (Va-
terunser) dringend Folge zu leisten, 
damit wir wieder miteinander Got-
tesdienst, eine Andacht feiern kön-
nen. Bitte kommen Sie nur, wenn 
Sie sich gesund fühlen.
Wir starten am 5. Juli, es folgen die 
Gottesdienste am 26. Juli und 9. Au-
gust. Hierzu ist wie auch für die Got-
tesdienste in Bürstadt telefonische 
Anmeldung bis donnerstags 18 Uhr 
erforderlich. Telefon: 06206-79019. 
Alternativ bieten wir donnerstags 
eine Andacht mit Gesprächsmög-
lichkeit über ZOOM an. � zg

Fahrgastbeirat tagt
KREIS BERGSTRASSE – Der Fahrgast-
beirat des Kreises Bergstraße lädt zu 
seiner 11. Sitzung ein. Diese findet 
am Mittwoch, 1. Juli, um 17.30 Uhr 
im Starkenburg-Gymnasium in Hep-
penheim, Gerhart-Hauptmann-Stra-
ße 21, in der Mensa im Erdgeschoss 
statt. Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Themen „Nahverkehrs-
plan Kreis Bergstraße“, „Aufgaben-
trägerschaft SPNV“ und dem aktu-
ellen Stand der Anliegen und Be-
schlüsse des Fahrgastbeirats Anträ-
ge von PRO BAHN. � zg

Reit- und Fahrverein 
Lampertheim 
informiert
LAMPERTHEIM – Am Samstag, 4. 
Juli, findet ab 12 Uhr ein Arbeits-
einsatz auf dem Gelände des Reit- 
und Fahrverein Lampertheim statt. 
Es müssen vor allem die Grünan-
lagen gepflegt werden, daher bitte 
Gartengeräte und Handschuhe mit-
bringen. � zg

Tour über Damm, 
Auen und Weiden
LAMPERTHEIM – Die nächste Wan-
derung des Odenwaldklub Lampert-
heim  führt wieder in heimische Ge-
filde. Es geht am Sonntag, 5. Juli, um 
10 Uhr am Parkplatz am Bau am Tor 
zum Biedensand los. Anschließend 
steht eine Tour über Damm, Auen 
und Weiden an, die in großem Bo-
gen auf den Biedensand und zurück 
zum Ausgangspunkt führt. Der Ab-
schluss ist beim „Kreuzhofbauer“ 
vorgesehen.
Es wird wiederum um telefonische 
Voranmeldung bei Horst Schmidt un-
ter 06206/3514 gebeten. Auf Abstän-
de und das Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung an Engstellen ist zu 
achten. Gastwanderer sind wie im-
mer herzlich willkommen. � zg

Singstunden weiter 
ausgesetzt
HOFHEIM – Aufgrund der hohen An-
forderungen zu den Abstands- und 
Hygieneregeln bleibt der Singstun-
denbetrieb des Katholischen Kir-
chenchors und Gesangverein „Cä-
cilia“ bis mindestens Mitte August 
ausgesetzt.
Ob ab 18. August Chorproben wie-
der stattfinden können, hängt da-
von ab, wie sich die Regelungen bis 
dahin verbessert haben. Die Sänger 
und Sängerinnen werden rechtzei-
tig informiert.� zg

Kurz notiert

LAMPERTHEIM – Zum Ab-
schluss der Aktion Stadtradeln 
fand am Freitag auf dem Gelände 
der Polizeistation Lampertheim in 
der Florianstraße eine Fahrradco-
dieraktion statt. 

Durch die Codierung können 
verlorene und entwendete Rä-
der den rechtmäßigen Besitzern 
leichter zugeordnet werden, selbst 
dann, wenn diese den Verlust noch 
nicht bemerkt haben sollten. So 
unterstützt die FEIN-Codierung 
den Eigentumsnachweis bei Po-
lizeikontrollen, da die berechtigte 
Benutzung, bzw. der Eigentums-
nachweis schnell erbracht werden 
kann. Außerdem sind sichtbar co-
dierte Räder für Diebe als „heiße 
Ware“ in aller Regel weniger in-
teressant.

Der Verein Bürger und Poli-
zei e.V. Bergstraße, der in diesem 
Jahr 25 Jahre wird, hatte sowohl 
das Stadtradeln als auch die Fahr-
radcodieraktion zum Anlass ge-
nommen, dem Team der Aktion 
ein neues Codiergerät zu spen-

den. „Ich bin heute als Vorsitzen-
der des Vereins Bürger und Poli-
zei hier und freue mich, dass wir 
heute diese Aktion haben”, beton-
te Gottfried Störmer. 

„Wir möchten als Verein einen 
kleinen Beitrag dazu leisten, um 
Fahrräder besser vor Diebstahl 
zu schützen. Denn es ist wichtig, 
CO2 einzusparen und einen an-
deren Verkehr zu entwickeln, der 
draußen an der frischen Luft mit 
dem Rad stattfindet – und hier-
zu müssen die entsprechenden 
Verkehrsmittel vor Diebstahl ge-
schützt sein.”

Der Vorteil des neuen Gerätes, 
das 4.200 Euro gekostet hat: Es 
bringt im Gegensatz zur bisheri-
gen Methode nicht nur eine gro-
ße Zeitersparung mit sich, indem 
die entsprechende Codenummer 
bereits im Vorfeld über ein Dis-
play eingegeben wird, sondern die 
Nummer wird dann punktgenau 
eingeschlagen, wobei das Fahr-
rad auf dem Boden stehen blei-
ben kann. Damit entfällt auch das 

Hochheben des Rades, das bisher 
nötig war – eine echte Erleichte-
rung für das Codierteam, dem 
auch Mitglieder des Freiwilligen 
Polizeidienstes angehören. Zudem 
ist das neue Codiergerät mit einem 
Akku versehen, so dass auch mo-
bile Aktionen wie etwa in einer 
Fußgängerzone problemlos statt-
finden können. 

„Die Fahrradcodierung dient 
der Prävention, dies ist eine der 
wesentlichen Aufgaben des Ver-
eins Bürger und Polizei. Es ist fast 
unmöglich, ein codiertes Fahrrad, 
das gestohlen wurde, zu verkau-
fen. Wir möchten uns auf diese 
Art und Weise bei der Polizeista-
tion, aber auch bei den Fahrrad-
codierteams bedanken”, ergänz-
te Gottfried Störmer, bevor er das 
Gerät an Martin Runzheimer, Po-
lizeioberkommissar der Polizeista-
tion Bensheim übergab, die dieses 
aufbewahrt und allen Polizeistati-
onen im Kreis Bergstraße für Co-
dierungen leihweise zur Verfü-
gung stellt. � Benjamin Kloos

VEREIN BÜRGER UND POLIZEI: Neues modernes Codiergerät an Polizei übergeben

Fahrräder können nun noch 
besser gesichert werden

Nadine Schönhardt von der Fahrradcodieraktion zeigt, wie das neue Codiergerät funktioniert – sehr zur Freude von Bür-
germeister Gottfried Störmer als Vertreter des Vereins Bürger und Polizei sowie den Vertretern der Polizei und des weite-
ren Codierteams. � Foto: Benjamin Kloos

BÜRSTADT – Der Mathema-
tik-Wettbewerb Hessen erfreute 
sich auch im 52. Jahr seines Be-
stehens mit über 50.000 teilneh-
menden Achtklässlerinnen und 
Achtklässlern in Hessen großer 
Beliebtheit. Jetzt wurden die sechs 
Siegerinnen und zwölf Sieger des 
Landesentscheids in einer virtuel-
len Preisverleihung geehrt – dar-
unter auch Selina Drescher, Schü-
lerin der 8. Klasse des Hauptschul-
zweiges der Erich-Kästner-Schule 
in Bürstadt. 

„Ich habe insgesamt drei Run-
den absolviert”, erläuterte die junge 
Schülerin, die in Einhausen wohnt, 
im Rahmen eines Pressegesprächs. 
Zunächst stand der interne Schul-
entscheid auf dem Programm, mit 
allen 8. Klassen der Schule, bevor 
es nach Lampertheim zum Kreis-​
entscheid ging. Auch hier konnte 
Selina Drescher durch ihr Fach-
wissen überzeugen – kein Wun-
der, ist Mathematik doch sowohl 
ihr Lieblingsfach als auch das ih-
rer Mutter zu deren Schulzeiten, 
das Talent bekam sie sozusagen 
in die Wiege gelegt. In der dritten 
Runde wären normalerweise alle 

Kreissieger im Landesentscheid di-
rekt aufeinander getroffen – auf-
grund von Corona fand der Wett-
bewerb jedoch in den einzelnen 
Schulen der Kreissieger statt. Se-
lina Drescher zeigte hier erneut, 
was in ihr steckt und sie erreich-
te mit starken 45,5 Punkten den 
zweiten Platz im Land.

Für ihre Leistung erhält sie ne-
ben einer Urkunde auch ein Preis-
geld in Höhe von 250 Euro. „Das 
Geld möchte ich für meinen Füh-
rerschein sparen”, betonte die 
glückliche Preisträgerin, die auch 
schon weiß, was sie nach der Schu-
le beruflich machen möchte: „Ich 
habe mich bereits für den Bereich 
Fachlagerlogistik bei der Bundes-
wehr beworben”, hofft die Schüle-
rin auf eine positive Zusage. Nicht 
nur bei Selina selbst, auch bei ih-
rer Mutter und auch bei Schullei-
terin Stephanie Dekker herrsch-
te große Freude. „Selina ist eine 
ganz f leißige und sehr zuverlässi-
ge Schülerin, die die Schule sehr 
ernst nimmt”, lobte Schulleiterin 
Stephanie Dekker die strahlende 
Gewinnerin abschließend. 

� Benjamin Kloos

MATHEMATIK-WETTBEWERB: Schülerin der EKS belegt 
zweiten Platz im Landeswettbewerb Mathematik

Selina Drescher 
überzeugte

Stolze Siegerin und glückliche Schulleiterin: Selina Drescher hat beim Landes-
wettbewerb Mathematik den zweiten Platz in der Kategorie Hauptschule belegt 
– sehr zur Freude von Stephanie Dekker. � Foto: Benjamin Kloos

1. Preis für „Ein Koffer 
voller Erinnerungen“

Fortsetzung von Seite 1
dotiert mit 100 Euro, den Anet-
te Wesemeyer für ihre Geschich-
te „Das Kind“ erhielt. Vier junge 
Autorinnen aus einer Klasse der 
Erich-Kästner-Schule freuten sich 
über ihren Nachwuchspreis mit je-
weils 50 Euro. Dieses talentierte 
Quartett im Alter von 15 und 16 
Jahren hatte sich erstmals an die-
ser Form des Schreibens auspro-
biert. „Mal schauen wie es wird“, 
hatte sich Michelle Kristen ganz 
unbefangen gesagt. Sie schrieb 
über „Die Zwillingsschwestern“, 
Lethizia Susett Kuschel titelte 
„Heimat“. Über „Schwere Zeiten“ 
schrieb Abinaya Selvakumar und 
Emma von Beulwitz hatte „Eine 
unvergessliche Geschichte“ ein-
gereicht. 
Wie es aussieht, wird man beim 
nächsten Wettbewerb wieder von 
ihnen hören. Den mit 500 Euro 
dotierten 1. Preis erhielt Annett 
Herzog für ihre autobiografische 
Geschichte „Ein Koffer voller Er-
innerungen“. Schon vor zwei Jah-
ren hatte sie am Wettbewerb teil-
genommen. Sie will Gefühle so 
transportieren, dass die Leser es 
genauso empfinden wie sie selbst, 
erklärte sie im Gespräch mit dem 
TIP. Kurz vor dem Mauerfall war 
sie aus der DDR ausgereist und in 

der Freiheit angekommen, Erinne-
rungen, die auch heute mit star-
ken Emotionen verbunden seien. 
Die in Worms lebende Agnes Jat-
zek erhielt für „Das Dorf“ den 2. 
Preis mit 200 Euro, eine Geschich-
te mit vordergründiger Idylle und 
Hintersinn. 
Didem Oktay, Lehrerin für Deutsch 
und Englisch an der Erich-Kästner-
Schule, überrascht in ihrer Ge-
schichte „Eine Reise nach Hause“ 
mit einem unerwarteten Schluss. 
Mit Vorfreude sieht Roland Kirsch 
den neuen Geschichten in spätes-
tens zwei Jahren entgegen. 
�   Hannelore Nowacki

Die Teilnehmer sind zwischen 15 und 
92 Jahre alt. Die Altersgruppe 41 bis 
60 Jahre ist mit 13 Teilnehmern am 
stärksten vertreten. 13 Teilnehmer 
sind aus Lampertheim, 10 aus Bür-
stadt, weitere Teilnehmer aus Bib-
lis, Groß-Rohrheim, der Bergstraße,  
Mannheim und Ludwigshafen. Als 
Kooperationspartner präsentiert An-
tenne Bergstraße Pod​casts und Au-
torenportraits. „Heimat“, Anthologie 
zum 3. Lampertheimer Schreibwett-
bewerb (ISBN 978-3-7519-3609-5) 
ist im Buchhandel erhältlich. 

Info

Fortsetzung von Seite 1
Tuch groß geschrieben. Ein gemal-
tes Plakat mit Baum und Säge ver-
kündete „Wir werden abgesägt“. 
Zu lesen war „Wir leben Inklusi-
on“ und „Hier soll getrennt wer-
den, was zusammengehört!!“ Ins 
Herz geschlossen haben Kinder 
und Eltern den Standort Bürstadt, 
wie die prall gefüllten Herzluftbal-
lons zeigten. Sprachheillehrerin 
Katja Iacubino und Grundschul-
lehrerin Sina Konradt berichte-
ten im Gespräch mit dem TIP be-
geistert vom neuen Pilotprojekt 
mit dem Namen „Koonklusion“, 
das im neuen Schuljahr ab August 
mit einer gemeinsamen 1. Klasse 
startet und Kooperation mit In-
klusion verbinde. Zwei Klassensä-
le nebeneinander, Kinder mit und 
ohne Förderbedarf lernen gemein-
sam, bleiben jedoch als zwei eige-
ne Klassen erhalten. Ein „Team-
teaching“, das im Kreis Bergstraße 
einmalig sei. Das gesamte Kolle-
gium der Schillerschule trage die-
ses Pilotprojekt mit und die Eltern 
begrüßten es sehr. „Kinder gehen 
mit Kindern ganz natürlich um“, 
wissen die beiden Pädagoginnen 
aus Erfahrung. Gemeinsam wer-
den die Pausen, Ausflüge und vie-
les mehr erlebt. Als Erfolg der Zu-

sammenarbeit sehen die beiden 
auch, dass es Kindern gelinge von 
der Förderschule auf die Realschu-
le und das Gymnasium zu wech-
seln. Zudem seien Netzwerke für 
die Inklusion in Bürstadt über die 
Jahre aufgebaut worden. 

Der Kreistag hat für 
Heppenheim entschieden

Mit 70 Teilnehmern einschließ-
lich der Kinder hatten die Organi-
satorinnen vom Elternbeirat, Kirs-
ten Bayer und Melanie Waaga, ge-
rechnet und diese bei der Polizei 
angemeldet, aber auch die etwa 40 
anwesenden Teilnehmer werteten 
sie als Erfolg. Absagen hatten sie 
vor allem erhalten, weil die Eltern 
arbeiten mussten. Die beiden El-
ternvertreterinnen haben anschlie-
ßend die öffentliche Kreistagssit-
zung besucht und das Ergebnis 
hautnah erlebt. Kirsten Bayer teil-
te dem TIP später mit, dass nach 
über zwei Stunden Debatte alle Än-
derungsanträge abgelehnt wurden 
und der Schulentwicklungsplan 
beschlossen ist. In den Wochen 
zuvor hatten die Elternbeirätin-
nen Kontakt zu den Parteien auf-
genommen und auf positive Reso-

nanz gehofft. In einem kurzen Ge-
spräch mit Landrat Christian En-
gelhardt am Montag habe sie ihm 
gesagt, dass es eine solche Inklu-
sion, wie sie derzeit in Bürstadt ge-
lebt wird, am neuen Standort Hep-
penheim nicht geben werde. Die 
FDP habe die Entscheidung ver-
tagen wollen. Die Grünen hatten 
den Antrag auf Erhalt der Sprach-
heilabteilung in Bürstadt gestellt, 
dem aber nur 16 Abgeordnete zu-
stimmten, die anderen stimmten 
dagegen, wie Kreistagsmitglied 
Marius Schmidt (SPD) dem TIP 
auf Anfrage noch am Montagabend 
mitteilte. Dem Schulentwicklungs-
plan haben demnach 34 Abgeord-
nete zugestimmt, bei zwei Gegen-
stimmen und elf Enthaltungen 
wurde der Schulentwicklungsplan 
beschlossen. Schmidt spricht von 
einer schwierigen Entscheidung 
und langer Diskussion. „Was aber 
wichtig ist: die Garantie wurde ge-
geben, dass alle derzeitigen Schü-
ler ihre Schullaufbahn dort bis 
zum Ende führen können“. Damit 
könnte zumindest eine Sorge der 
Kundgebungsteilnehmer genom-
men sein, die sie zuvor dem TIP 
gegenüber geäußert hatten, dass 
es diese Garantie bislang nicht ge-
geben habe.   Hannelore Nowacki

Bunter Protest von Eltern, 
Lehrkräften und Kindern
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